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Die „Krakauer Zeitung' erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements: 1 un „. 3 ı Am tipastige 3 er zeig Ns 
is fü 3 fl., mit Verſendung 4 fl., für einzelne Monate 1 fl., reſp. 1 fl. 3ENfr., einzelne Nummern 5 Nr. X J & 8 rückung 5 Nr., für jede weitere 3 Nkr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 

e Prgaiken Gr; ' g 0 d il al 14 Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden franeo erbeten. 

Annoncen übernehmen die Herren: Haaſenſtein & Vogler in Frankfurt, Berlin, Baſel, Hamburg und Wien, und Herr Herzog in Lemberg. 
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Medactivn, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. 
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; ’ iſt a. h. Derſelbe überzeugt, daß die eingehende Be- ſtehen. Wir werden jenen Moment zu den glücklich- durch Verſtändigung zwiſchen den Großmächten und 
Amtlicher Theil. h rathung über die gemeinſchaftlichen Angelegenheiten dieſſten Unſeres Lebens zählen, in welchem wir das bes der Pforte beigelegt. Man kann ſich dem Glauben 
4 Nothwendigkeit einer Reviſion der 1848erſruhigende Bewußtſein ſchöpfen werden, daß Wir durch hingeben, daß die Höfe, welche die Convention vom 

h Geſetze werde zu Tage kreten laſſen. — Bezüglich die königliche Beſtätigung dieſer Entwürfe die wahre 19. Auguſt 1858 unterzeichnet haben, wie früher, 


Nr. 8996. 

Das hohe k. k. Staatsminiſterium bat laut Er- der zu revidirenden Geſetzartikel hebt das a. id all ö N \ 
laſſes . d. Mts., 3. 983 /cu., den Hörern der Reſcript vor Allem die Geſeßartikel II, III und IV dert und den Grundſtein niedergelegt haben, auf demſden. Bevor ſie ſogar ſich berathen haben, waren ſie 
Mediein im 1. Jahrgange an der Wiener Univerſi⸗ hervor, welche in mehrfacher Beziehung die Herrſcher⸗ſſich die erhöhte Wohlfahrt, die Kraft und Sicherheit, einſtimmig der Anſicht, daß die durch die Abdankung 
tät Fukala Vincenz und Hinze Heinrich vomfrechte Sr. Maj. verletzen. Namentlich könne Se. ſo wie die Macht Unſerer Monarchie dauernd erhe- des Fürſten Cuſa aufgeworfenen Fragen vor eine euro» 


no 


Wohlfahrt Ungarns und aller Unſerer Völker beföre|jeder weiteren Gompfication vorzubeugen wiſſen wer⸗ 


Studienjahre 1865/6 angefangen, je eines von den Majeftät nicht zugeben, daß der Palatin von Un⸗ ben kann. j 4 päiſche Conferenz zu verweiſen ſeien. Der Graf 
erledigten, für mittelloſe galiziſche, ſich dem Studium garn der mit fo großen Vollmachten ausgeſtattete Auf die beiden Artikel, welche an der Spige der von Flandern hat die Krone zurückgewieſen, die ihm 
der Mediein widmenden Jünglinge beſtimmten Sti⸗ Stellvertreter des Königs ſei, wie dies in dem be⸗Oeſterr. 1g.“ vom 1. und 2. März ſtehen, iſt einſim Namen der Fürſtenthümer angeboten worden war. 
pendien jährlicher 168 fl. aus dem oſtgaliziſchen Stu- treffenden 1848er Geſetzartikel feſtgeſtellt wurde; eben: beſonderes Gewicht zu legen. Diejelben dürften den Hoffen wir, daß die proviſoriſche Regierung ſich be⸗ 
dienfonde bis zur Erlangung der medieiniſchen Doe⸗ſowenig konne a. h. Derſelbe dem zuſtimmen, daß Gedanken der Regierung ſowohl in der Frage der mühen wird, Alles, was die Aufgabe der Cabinete 
torswürde verliehen. N der Landtag vor der Feſtſtellung und Be⸗gemeinſamen Angelegenheiten als des e n⸗ erſchweren kann, zu vermeiden, und nichts vernach⸗ 
Von der k. k. Statthalterei. willigung des Budgets nicht aufgelöst wer⸗geren Reichsraths wiedergeben. Sie conſtatirenſläſſigen wird, was die Aufrechthaltung der öffentli⸗ 

Lemberg, am 21. Februar 1866. den dürfe. Se. Majeſtät hoffe, daß der Landtag in der erſteren Beziehung, daß Herr v. Bartal inſchen Ordnung zu ſichern vermag. I 
en dieſe Beeinträchtigung der Herrſcherrechte zu beſeitigen der Adreßdebatte des ungarischen Abgeordnetenhauſess Die „Weimar'ſche Ztg.“ erfährt aus zuverläſſiger 
f f bereit ſein werde. nicht das Organ der Regierung geweſen, ſondern den Quelle, daß die Wahl von Paris als Verſamm⸗ 
St. k. l. Apeſtoliſche Majelät haben mit Allerhöchſter Ent Das a. h. Reſeript geht dann zu den Schwierig⸗Kreis der gemeinſamen Angelegenheiten weit enger lungsort der Donau⸗Fürſtenthümereonferenz 
' . 2 vom 22. Februar d. R ure keiten über, mit welchen die unverweilte Wie- beßränzt hal, als ihn die Regierung zu acceptirenſgeſichert ſei. Ein Wiener Telegramm der „Schl. 3.“ 
5 2 a Berfegung. in den blebentenderherſtellung der Muniecipien verbunden wäre. im Stande iſt; ſie beſtätigen in der zweiten Bezie- meldet: Zum Conferenzorte iſt Paris, zu Theilneh⸗ 
Mubehand in Anerkennung feiner beſonderen Verdienſte um deu Die betreffenden 1848er Geſetze haben blos ein Pro⸗ hung, daß, die Regierung allerdings auch für die mern der Conferenz die Geſandten beſtimmt; das 
Staat und die Wiſſenſchaft larfrei den Orven det eiſernen Kroneſpiſorium geſchaffen und den principiellen Wider- Länder diesſeits der Leitha eine parlamentariſche Programm der Conferenz iſt die Aufrechthaltung der 
zweiter Claſſe allerguäigf zu e Ent, ſpruch zwiſchen der Miniſterial⸗Regierungsform und Geſammmtkörperſchaft in Ausſicht genommen ottomaniſchen Souveränitätsrechte und die Einſetzung 
ra Pb J. den Profeſſot der Dogmanit dem Munieipalismus nicht gelöst. Dieſer Widerſpruch hat, durch dieſelbe aber die Autonomie der einzelnenſeines Eingeborenen zum Hoſpodar. Nach dem „ Frobl.“ 
au dem diſchegichen Seminar in Verona Lino Fafeli zum Dom- müſſe erſt durch eingehende Berathungen und Be⸗ Theile nicht beeinträchtigt wiſſen will und daß des, ſoll die proviſbriſche Regierung aufgefordert werden, 
berrn an dem dortigen Kathedralcapitel für die Kandıricalprä: ſchlüſſe gehoben werden und dann werde es möglich halb die Wiederherſtellung des beſtandenen engeren behufs Auskünftsertheilung zwei Delegirte zur Confe⸗ 
u“ Nabe 2 N e., tech. jein, au die Wiederberftellung der Municipien zu geben. Reichsraths nicht in ihrer; Abſicht liegt. Nicht die renz zu entſenden. — Ein Pfertencommiſſär dürfte 
icliepung vom 19, Februar d. J. die Gräfin Antonie Arco zur Der auf die Nationalgarde bezügliche Geſeßz⸗ uninterefjanteften Stellen Namentlich des zweiten Arti- wahnſcheiulich gar nicht nach Bukareſt geſchickt werden. 
Ebrendame des herzoglich Savoy ſchen Damenſtiftes allergnädigſiſartikel möge geſtrichen werden, weil dieſe Inſtitutionſkels find. die, welche die volle Einmüthigkeit des Ge. In Bezug auf die Haltung Frankreichs in 
zu ernennen geruht. _ Mojeflät haben mit Alethö nur das Volk belaſte, ohne die Zwecke der öffentlichen ammtminiſteriums betonen und die Stellung des der rumäniſchen Frage ſchreibt der Pariſer Correſpon⸗ 
lll deng bm 2. — J den f. . — — Sicherheit zu fördern. ; ...Staatsminifterd zum Föderalismus darlegen. deut der Daily News: „Wie es mir vorkommt, ſieht 
Anton Breiperen Bouzgwianon von Baumberg zum wirt Außerdem möge der Landtag die hier nicht die flanzöfiſche Regierung die unblutige Revolution 
lichen Viceadmiral mit Belaſſung auf feinem Dienſtespoſten alsſer wähnten Artikel der 1848er Geſetze einer ge⸗ in den Donaufürſtenthümern mit günſtigen Augen an. 
Hafenadmiral in Pola allerguädigſt zu ernennen getuht. nauen Reviſion unterziehen; denn, unter dem Ein⸗ Krakau, 5. Mär Bor mehreren Monaten erhielten amtliche Lohnſchrei⸗ 
* zes dtucke der europäiſchen Ereigniſſe zu Stande gekem⸗ 5. März. ber — die in ausländiſche wie in franzöſiſche Blät⸗ 


Das Miniterkum füt Handel und Volkewirthſchaſt hat die men, tragen dieſelben den Charakter der Improviſa. Der „Hamb. Correſp.“ meldet aus Kopenhagen: fter hineinarbeiten — die Weiſung, den Fürſten Cuſa 


f en er re SCHIEN Fehernten und de tion an ſich. Se. Majeſtät der Kaijer, hält demnach Der öſterreichiſche Geſandte habe angezeigt, das Wie⸗ niederzuſchreiben.“ Sie haben wahrſcheinlich von einem 


5 i der Handels- die gi: i 14 a „Blatte gehört, es ſich die Paris Times nennt; 
und f 2 die Wiederherſtellung derfetben auf Grund der Rechts⸗ ner Cabinet werde iſtimmung zur Abma gehort, 8 aris Tin nennt; 
0 W mens continuität mit dem Berufe des fürſtlichen Amtesſchung der internationalen Finanzeommiſſion jo langeſwenn Sie eine 2 vorigen 


— 2 Daune N ins Stocken gerathen und ein Proviſorium durch das Herzogthümern gehörenden Doeumente verzögere. Sie darin den Sturz Cuſa's prophezeit ſehen und 
se \ Nichtamtlicher Theil. andere erſetzt werden. Die Repräſentanten fühlen auch Der preußiſche Geſandte in Wien, Freiherr vonſzwar iſt die Prophezeiung in einem Engliſch abgefaßt, 


die Schwierigkeiten des Ueberganges und ſeien daher Werther, ſoll erklärt haben, daß Preußen die Ein⸗ dem man es anſieht, daß es eine Weberjegung aus 
Der Ausgleich mit Ungarn. bereit, die von der Opportunität gebotene Nachſicht berufung der holſtein'ſchen Stände durch Oeſterreich, dem Franzoſiſchen iſt. Die Mächte, welche Mitunter⸗ 


Das allerhöchſte Reſeript, welches Se. Ma- zu üben. Se. Majeität ſei nicht minder von derſauch wenn fie nur zu Zwecken der Geſetzgebung er⸗ zeichner des Pariſer Vertrages ſind, haben telegraphi⸗ 
Für als Antwort auf die Adreſſe des ungari⸗ Größe der Hinderniſſe durchdrungen geweſen, die dem folge, als nicht begründet in den Oeſterreich durch ſche Depeſchen gewechſelt, deren Ergebniß iſt, daß die 
ſchen Reichstages erließ, iſt am 3. d. vorerſt im Ausgleiche entgegenſtehen, und demnach ſei er vorſden Gaſteiner Vertrag übertragenen Befugniſſen er⸗ Ereigniſſe in Bukareſt — bei denen „die Ordnung 
Nepräſentantenhauſe, ſodann in der Magnatentafel zuſdas Land getreten, in der Hoffnung, der Unterftügung achten könne und daß es, wenn dieſelbe gleichwohl nicht geſtört wurde“ — ihre Einmiſchung nicht er⸗ 
Weit verielen worden. der Repräſentanten und Magnaten zu begegnen. verfügt werden ſollte, ſich alle diejenigen Schritteſheiſchen.“ f mn; DER 
„Se. Majeſtät erklärt vor Allem, daß er die Ver Die praktiſche Ausführung der Nechtsconti- vorbehalten müſſe, welche es durch ſein alsdann allein) Ein Fürſt Cantakuzeno, der zuerſt als Abgeſandter 
füherimgen der Anhänglichkeit der hohen Stände und unität ſei nur inſofern möglich, als künftig dieſnoch maßgebendes eigenes Intereſſe für geboten hal- in Paris beim Grafen von Flandern war, iſt, wie 
bgeordneten huldvoll entgegengenommen, und in Er⸗ Schaffung von Geſetzen auf Grund landtäglicher Ver- ten würde. man erfährt, in Brüſſel angekommen, wo er bei dem 
widerung dieſer Gefühle wolle auch er im Vertrauenſeinbarungen geſchiehk, deren Zuſtandekommen das Zu Aus Anlaß der Anerkennung der 1854er Verfas- König Audienz nehmen und dieſen bitten will, er 
* 08 rückhaltlos feine Anſichten über die von ſammenwirken der berechtigten Faetoren der ungari⸗ ſung Holſteins von Seiten der öſterreichiſchen Ne» möge ſeinen Einfluß bei . Bruder anwenden, 
der Adreſſe berührten Gegenſtände ausſprechen. chen Geſetzgebung vorausſetze. Die Geſchichte liefere gierung macht die „Nordd. Allg. Ztg.“ folgende Aeu- damit dieſer den walachiſchen Thron doch noch an⸗ 
Mit Befriedigung habe ſeine Majeſtät erſehen, den Beweis, daß man unter ähnlichen Verhältniſſen ßerung: Mit der Proclamirung der Rechtsbeſtändigkeit nehme. 3 
daß die pragmatiſche Sanetion allerſeits als in ähnlicher Weile vorgegangen. Auf dieſe Weiſeſder Verfaſſung von 1854 als holſteiniſches Landes. Ein Telegramm des „N. Frobl.“ aus Conſtan⸗ 
Bafis für die Ausgleichsbeſtr bungen angenommen könne der Ausgleich zu Stande kommen. Se. Maje⸗ recht gibt es auch für Holſtein keine andere völker⸗tinopel vom 3. d. meldet: Die Pforte ind in 
wurde. Dieſer feierliche Vertrag hat die Verbindung ſtät — heißt es im weiteren Verlaufe — ſei erfüllt rechtliche Baſis als den Wiener Frieden, durch wel⸗ Folge eingetretener Parteifämpfe auf Grund 8 27. 
zwiſchen der ungariſchen Krone und den Erbländeruſpon den Schwierigkeiten des fürſtlichen Berufes; erſchen Preußen und Oeſterreich die Souveränitätsrechte Artikels des Pariſer Vertrages die Vollmacht zur 
efräftigt die Verbindung ſelbſt iſt übrigens 200 fühle die hohe Wichtigkeit des Krönungseides, undſüber beide Herzogthümer erlangt haben. Wollte Oeſter⸗ Intervention in den Donaufürſtenthümern verlangen. 
vor dem Zuſtandekommen der pragmatiſchen deshalb weigere er ſich, das zu beſtätigen, was zuſ reich daher Agitationen in Holſtein dulden, die zum Eine entſprechende Truppenmacht wird in beil 8 
on erfolgt und wurde durch die Gemeinſchaft⸗ beſchwören ihm Glaube und Gewiſſen verbieten. Nach Zweck haben, die Hoheitsrechte der preußiſchen Krone acht Tagen bei Widdin, Ruſtſchuk und Siliſtria con⸗ 
it der Inkereſſen und der Vertheidigung herbei⸗ der Krönung werde er ſich freuen, das edelſte der zu ſchmälern oder auf einen Dritten zu übertragen, centrirt ſein. 1405 5 g 
l. Dieſe Verbindung hat den betreffenden Läu⸗ fürſtlichen Rechte ohne Gefaͤhrdung der Sicherheit desſſo wäre dies eine Unterftügung von Hochverrath gegen! Ueber die Ereigniſſe in den Donaufürftenthümern 
zum wechſelſeitigen Vortheile gereicht; und da Staates ausüben zu können. Was die auf Grund deöjden Mitbefiger, deren ſich die öſterreichiſche Verwaltung briugt die deutſche „St. Petersb. Ztg.“ einen Artikel, 
man das eingeſehen, wurde die pragmatiſche Sanction V. Geſetzartikels vom Jahre 1848 geſtellte Bitte, ſicherlich nicht ſchuldig machen wird. 1 in welchem es heißt: Daß man der Türkei die Do- 
zur Befeftigung dieſer Vortheile geſchaffen. { Sutegrirung des Landtags, welche auf Dal. Wie die „N. Frankf. Ztg.“ vernimmt, iſt von ei» naufürſtenthümer nicht überlaſſen wird, liegt wohl 
. Ungarn iſt ein bedeutender Thel der Monarchie; matien, Fiume und jene Bezirke, deren Einberufungſnem der deutſchen Mittelſtaaten neuerdings die nahe, umgekehrt aber wird die Türkei ihre Hoheits⸗ 
‚fein h wird von dem Wohle der übrigen Lander der V. Geſetzartikel vom Jahre 1848 anordnet, Bezug Stellung eines Antrags am Bunde in der ſchles⸗ Rechte nicht ohneweiters zum Opfer bringen wollen, 
der t, und iſt ſeinerſeits auch von großem Einfluß nimmt, betrifft, hält es Se. Majeſtät für wünſchens⸗wig⸗holſteiniſchen Angelegenheit angeregt und und ſo haben wir auf's Neue die orientaliſche Frage 
auf jene. Dieſe Gemeinſchaftlichkeit der Wohlfahrt werth, das Reſultat der Berathungen der eroatiſchen daruber mit verſchiedenen deutſchen Cabineten ver- auf der Tagesordnung, umſomehr, als auch Rußland 
wird durch tauſend Bande befeſtigt, welche ſich in und ſlavoniſchen Stände über das königliche Reſcript handelt worden. Der vorgelegte Entwurf knüpft an dabei weſentlich intereſſirt ft, welches, wenn Oeſter⸗ 
letzterer Zeit durch Aufhebung des Zwiſchenzolles, vom 27. Februar vorher abzuwarten. den Bundesbeſchluß vom 8. Abril 1865 an und for, teich Were maden ene feine ar 0 in Beteft 
durch den Bau von Eisenbahnen und andere mate Se. Maje ät habe mit Freude jene Stelle der dert in ſehr eniſchiedener Weiſe die Regierungen von lachei auszuſtrecken, dasſelbe ee Win 
rielle Einrichtunge befeſtigt und entwickelt ‚hat. Um Adreſſe geleſen, wo die Stände erklären, daß Gerech Oeſterreich und Preußen auf, in Holſtein endlich der er 2 et ma, Patie, Fürft u ſa 
vic f bauch die Geſetze mit den ligkeit und Billigkeit gegenüber allen“ Claſſen der durch Einſetzung des erbberechtigten Ertprinzen von 3 Er wüſſe eint Abnun n 
1 u gen dieſer Wohlfahrt nicht im Berlin ohne Unterſchied der 8 ve 8 3 er — uf vr Greigniffe ehabt haben, da er ſchon br mehre 
und nöthigenf N Se. Ma- Sprache immer die Richtſchnur ihres Wirkens bleis|jtellen. wird in dem Entwur h 85 * 
a wolte die fit den Ungarn heren, doch ben werden. Auch Se. ehe —— es als eineſdie Art. 19 und 21 big 24 der Wiener n un eee aneifatteh Re 6. Guse Pe und es 
dürfe dabei nichts in der Schwebe gehalten werden, Sache der Gerechtigkeit, die berechtigten Anſprücheſbingewieſen, wodurch jede e rice br von 10 Mill. Frs. befige ua ſoll ein Vermögen 
was das Wohl a 60 der Mon- der Nationalitäten und Religionsgenoſſenſchaften zu des liedern unterſagt und alle Streitigkeiten zwiſchen ill. Frs. beſitzen. 
arch e e und die Tan Se. Maje- befriedigen, und werde alle Bemühungen, die zur Er⸗ den elben vor die Auſträgalinſtanz verwieſen werden. 
ee hohen Stände reichung dieſes Zieles bei Aufrechthallung der Inte. at 4 ir d telegrappirke Die > 
und Repräßenta Auer Acre f die gemein- grität des Landes etwas beitragen können, ſtets aufs Mitte ſtaaten agitiren für die Zulaſſung eines „Aus London wird gemeldet, daß ſich das eng⸗ 
i | 1 delenkt. Se. Ma- bereitwilligſte unterſtüzen. kun, Bundes « Bevollmächtigten zur Conferenz wegen der liſche Cabinet entſchloſſen habe, einen Gefandten für 
3 e ait Bereitwillige Der Schluß des königlichen Reſeriptes lautet: Donaufürſtenthümer, um die ſchleswig- hol. Mom zu ernennen, und auch einen römiſchen Nun⸗ 
eit auf diefe Frage ein 95 Wi Von der energischen Thätigkeit und see Für⸗ſteiniſche Frage zu einer europäiſchen zu machen. tius in London refidiren zu laſſen. 8 
Bei d 5 Ne dee ie llichen Verhält- ſorge der landtäglich verſammeſten Stände und Ver Der Pariſer „Abend⸗Moniteur“ vom 1. d. M. Wie früher der „Globe“, dementirt auch die „Mor⸗ 


ö emeinſchaf ˖ hä b, jenen Zeitpunet zu be- veröffentli en h RE 

niſſe müfje beräckſichtigt war dieſtreter hängt es nunmehr ab, jenen Zeitpunet zu be⸗ſveröffentlicht folgende Note: Die Ereigniſſe von Bu: ning⸗Poſt“ das Gerücht von dem Rücktrikte des Gra⸗ 

155 eie bee Kane ſchleunigen, wo Uns en Entwürfe „unterbreitet farejt haben von Neuem die Auf ui . 0 ene 
er ſich bereits conſtitutioneller Inſtitutionen et werden können, welche mit Unjeren Majeſtäts rechten, Donaufürſtenthümer gelenkt. Nicht zum erſten Male nahme der Reformbill in's Privatleben zur 


freuen; nun fordern wohl Se. Majeltät, wicht, daß den berechtigten Anforderungen Unſeres Reiches und|jeit den Pariſer Conferenzen erheben ſich Schwierig- Der Rücktritt des Sir George Grey if ich 


dem zuliebe Ungarn feine Verfaſſung aufopfere, doch den billigen Anſprüchen der Nebenländer im Einklangelkeiten auf dieſem Gebiete. Sie wurden jedoch immer! Die Antwort des Herrn Seward auf die lezten 


2 r ——T—x—x A ee 


e Aufmerkſamkeit auf die fen Ruſſell. Sie ſagt, er werde ſich erſt nach d . a 
ü en. 


nicht vereinbar; die Staatsmaſchine würde dadurchſbeanſtanden, als Dänemark die Auslieferung der den Auguſt in die Hand bekommen könnten, fo n — 


Pa 


Depeſchen des Herrn Drouyn de Lhuys (auch auf die Nach Verleſung und Genehmigung des Protocolls deriventionen ſammt Intereſſen, welche er bis zur Ue⸗ Hierauf verlieft der Oberſtlandmarſchall eine Note des 
vom 9. Jänner) iſt endlich in Paris angekommen. legten Sitzung wird mitgetheilt, daß die Abg. von bernahme der Verwaltung der Grundentlaſtungsfonde Statthaltereileiters Grofen Lazansky, in welcher er 
Der Inhalt derſelben iſt der Art, daß, wenn die Bochenski, Trochanowski, Gutowski und v. Kulczyfiiin die Adminiſtration der Landesvertretung zezahltidas Bedauern ausſpricht, daß die geſtern beſtimmt 
franzöſiſche Regierung Mexieo wirklich räumen will, von dem Landmarſchall einen 8tägigen Urlaub er- hat, verzichtet, jo wie wenn der Staatsſchaß die Ver- angeordneten Maßregeln von den Executivbehörden 
fie äuberft zufrieden fein kann. Ohne daß Herr Se⸗ hielten. pflichtung übernimmt, die bis zum Tage der Ueber- weder entſprechend aufgefaßt, noch durchgeführt wur⸗ 
ward das, was er früher aufgeſtellt, im mindeſten Hierauf wird der Inhalt der neuerdings einge- gabe dieſer Verwaltung fälligen Obligationen undſden. Es ſei die Verfügung zur Verhütung ähnlicher 
fallen läßt, erklärt er im Namen feiner Regierung laufenen Petitionen vorgeleſen. Die Geſammtzahl der Coupons zu berichtigen. Demonſtrationen getroffen und er ſei feſt entſchloſſen, 
ſich ganz bereit, die Neutralität auf ſolche Weiſe zu Petitionen belauft ſich auf 1725. 3) Wenn der Staatsſchatz ſich verpflichtet, die denſelben enſchieden entgegenzutreten. Sladkowsky jagt, 
beobachten, daß Frankreich ganz ruhig und jo, wie Auf Antrag des Abg. v. Zbyszewski wird die Grundentaſtungsfondscaſſe für den Fall mit rückzahl⸗ die Galerie habe nicht die Freiheit der Verhandlung 
es verſprochen, Mexico zu räumen im Stande iſt. Petition der Stadtgemeinde Rzeszow wegen Verlei- baren Vorſchuͤſſen zu unterſtützen, wenn die Grund- beeinträchtigt. Herbſt jagt: Ich glaube, dieſe Anſamm⸗ 
Dies iſt in großen Zügen die Antwort der amerika hung eines eigenen Statuts an die Commiſſion für entlaftungsfendscaffe in Folge eines Abganges an den lung des Pöbels ... (Stürmiſche Unterbrechung. Rufe 
niſchen Regierung. Wie dieſelbe, ſchreibt ein Pariſer ſtädtiſche Gemeindeordnungen überwieſen. Steuerzuſchlägen nicht in der Lage wäre, die fälligen im Centrum: Zur Ordnung!) Herbſt rechtfertigt die 
Corr. der „K. Z.“, hier aufgenommen wurde, iſt mir“ Hierauf wird eine an den k. k. Regierungscom⸗ Zahlungen zu realiſiren. Bezeichnung „Pöbel“ durch die geſtern von der Volks⸗ 
unbekannt. Jedenfalls wäre aber Frankreich zu ra- miſſär gerichtete Interpellation des Abg. v. Zuk⸗ 
then, die Coneeſſionen, welche ihm das Waſhingtoner Skarzewski u. A. vorgeleſen, worin gefragt wird, entlaſtungefonde von Galizien und des Großherzog. Landmarſchall die Sitzung. 

Cabinet aus alter Freundſchaft macht, zu benutzen, was mit dem im Jahre 1854 zur Unterſtützung eini⸗thums Krakau in die Adminiſtration der Landesvertre— Prag, 3. März. Die Regierungsvorlage, durch 
ſeine Truppen fo ſchnell als möglich aus Mexico zu- ger Gemeinden des Sandezer Kreiſes gelammelten tung der unter ſolchen Einſchränkungen erfolgt, welche welche im Nachhange zur Bauordnung von 1864 
rückzuziehen. Geſchieht dies nicht, und zählt Frank- Fonde per 1138 fl. geſchehen, und weßhalb dieſer Ber die allgemeine Haftung des Staates für die Grundent⸗ den Juduſtriebauten Erleichterungen zugeſtanden wer⸗ 
reich zu ſehr auf die Langmuth des nordamerikani⸗ſtrag den Berechtigten bis nunzu nicht erfolgt wor- laſtungs⸗Obligakionen und Coupons, ſowie die Theil⸗ den, wurde mit einigen Abänderungen angenommen. 
ſchen Cabinets, ſo könnte es leicht zu einem Conflict den ſei. = nahme des Staatöihapes durch jene jährliche Doka“ Peſt, 3. März. (Sitzung der Deputirtenta, 
kommen, der um jo ernſter ſein würde, als America Der Herr Regierungsceommiſſär erklärt, erition nothwendigerweiſe nach ſich zieht, alle anderen fel.) Unter den Einläufen befindet ſich ein Antrag 
ſich für gefoppt halten und ſeine Regierung um ſoſwerde darüber die erforderliche Auskunft einholen und Einſchränkungen dagegen weggelaffen werden. von 30 Mitgliedern zur Reviſion der Hausordnung, 


Kleinaſiens überhaupt dem internationalen Handel ein Generaldebalte hat ſich Niemand gemeldet. N Der Landtag ſpricht den Wunſch aus, damit fos jet kein Vertreter der Regierung anweſend, welcher 
Feld der Thätigkeit, das von den Handelsmarinen Nach der Eröffnung der Specialdebatte ergreift wohl in Lemberg als auch in Krakau zum Schutzeſauf diesfällige Anfragen Auskünfte ertheilen könnte. 
Europa's noch lange nicht erſchoͤpft iſt. der Herr Negierungscommiffär das Wort. des Grundentlaſtungsfondes ein vom Landesausſchuſſe Schließlich wurde: beſchloſſen, in die Verhandlung 


die England während des amerikanſſchen Bürgerkrie-räth, die Grundlagen zu weiteren Verhandlungen zu) Folgt die erſte Leſung des Antrags des Abg. Lip- gewählt, welche bis morgen eine Repräſentation mit 
f beſchließen. Auf dieſem Wege können die noch ob> ezyhsft in Betreff der Organiſirung der Sanitäts- der Bitte zu verfaſſen haben, daß die Angelegenheit 
Ein in London eingetroffenes Telegramm aus waltenden Schwierigkeiten zwiſchen der Landesvertre- Polizei. Nachdem der Antragſteller den Antrag moti- bezüglich der Errichtung einer Bank für Croatien 


1 nicht mehr weit von Canton entfernt. wurde von der Verſammlung mit lauten Zeichen der der Linderung der Noth der Gebirgsbewohner im Repräſentation an Se. Majeſtät wegen Beſtätigung 
F : Befriedigung aufgenommen. Samborer und Sanoker Kreiſe wird an die Admini-der Landtagswahlorduung wurde in der vom 
a ai) © | Abg. Dr. Zyblikiewiez hält den Comiſſionsan⸗ ſtrativeommiſſion geleitet. Comité beankragten Faſſung angenommen. Nächſte 


wird dem „Frkf. Jorn.“ zufolge in den nächſten Ta⸗ Stellung der Bedingungen, unter welchen der Landes Uhr Nachm. Nächſte Sitzung Donnerſtag. Tagesord⸗ 


r Sig . ſoll in Ansſicht genommen worden: fein, die Verwaltung der Grundentlaſtungfonde anzunehmen des §. 13 der Landesordnung; Inſtruetion für den geſendeten Adreß⸗Deputation: 1 85 anerkennt die 
i 


die 


klären ſich die Abg. v. Kraiüski und v. Krzeezn⸗ fenden Cemmiſſion genehmigt. Darauf Bericht derder heutigen Sitzung den Antrag: 
nowicz und weiſen nach, daß das Land aus Anlaß zum Antrag über die Aufhebung des Ternovorſchla⸗ der Verſtändigung mit Ungarn erfordere vor 
der Nichtübernahme der Landesfonde in die Verwal- ges bei Beſetzung geiſtlicher Pfründen eingeſetzten Com: eine allſogleiche Eutſendung einer Depi allen Di 


on ſchied ſich jedoch für vorher N 1 7 des Adreß⸗ 
100 iſt die Abſendung 
Oeſterrelchiſch: Monarchie. 


ae ey 
re Asus \ 
Be 90 dem „Frankf. Journal“ hat Graf Mensdorff Dr. Zyblikiewiez ſtellt weiter ein Amende⸗Lawrowskf, in dieſer Angelegenheit nach Wien be⸗ 


N Verfügung nic t berührt. 
S cn ii | i date au fe u Su ö Wache 
Berlin, abgegangen, welcher die Ratification des Zyblikiewiez in nachſtehender Faſſung angenommen: daß die erforderlichen Vorbedingungen eintreten, ermöglicht) Die „Gen.⸗C.“ ſchreibt: um in der 
e e Zollverein überbringt. Der. „Der Landtag ermächtigt den Landesausſchuß zur werde, die Lehrfächer, namenklich die obligaten, dentſch und Ueberwachung der Verſicherun 

x ” "7 
j italieniſchen Parlaments gemäß erfolgen. ö und des Großherzogthums Krakau in die Verwal- bei allen Prüfungen der Univerſität dem Gebrauche derleinen ſachgemäßen und übereinſtimm 


1 — gungen: derniß entgegenſtehe; die Staatsprüfungen find ſo einzurich⸗ Richtung gemachten e zur 


1 m. 1 e 
eendtassangelegeubettenn, elend mögiäft 
139. Stench die ſchen Landtages amſſen und der Regiekoſten derart ſich verpflichtet, daß Ueber die Zuläſſigkeit der Anwendung dieſer Grundſätze wurde, wie wir vernehmen, v 
* 28. Februar 10 50 9 S 1 10 er dieſe Hälfte in gleichen halbjährigen antieipativenſauf die Rigoroſen it im Einvernehmen mit der Univerſität Staatswiniſteriums angeordnet, 
1 Der Landmarſchall Fürſt Leo Sapie t } 40 d 
5 die Sitzung um 11“ 5 Vorm. 2.2.0. |Vollftändigen Tilgung der Grundentlaſtungsſchuld ſammt Cardinal Schwarzenberg ſpricht für den Antrag henden Verſicherungsgeſellſchaften, Verſo 
N 2 Anweſend: 130 eordnete. Von Seite der Re- den ale g wird. 4 20 des Grafen Leo Thun, der bei der Abſtimmung an⸗ Rentenanſtalten ſich an jedem der genann 
! 


£ 


? 1 
d Tun, n 150 


gaierung anweſend: der Regierungs- Commiſſär k. k“ 2) Wenn de 
Bela Rev. Dei Finger. Erſatze aller unve 


eu 


jeftäte 
Sardinien von 1851 beigelegt habe und er ſpricht die] Dr. Zybliliewiez wurden angenommen. aufgenommen. Graf Leo Thun vertheidigt feine Amen. „P. N.“ theilt mit, daß Se. Del en 
ö i kifäre 


\ 


4) Wenn die Uebergabe der Verwaltung der Grund- maſſe erfahrenen Inſulten. Hierauf ſchließt der Oberſt⸗ 4 


7 


84 


als Specialcommiſſionen conſtituiren. Es habenſv. d. Goltz feine Abreiſe nach Paris auf Befehl des von Chriſtianſund eingelaufene ſpaniſche Dam⸗ 
171 = Fl tan a = das Verſicherungs. Königs pe: nächſten Abend verſchoben. Der⸗pfer „Concordia“ entging der Gefahr, aufgebracht zu 
und Rentenweſen auch bereits ſowohl in Wien alsſſelbe dinirte am 2. mit dem Grafen Bismarck undſwerden, nur dadurch, daß er die engliſche Flagge 
auch in Trieſt conſtituirt und bei ihrem erſten Zu⸗ den Botſchaftern Frankreichs und Englands beimſfaufhißte. 
ſammentritte nebſt anderen auch den Beſchluß gefaßt, Könige. Die „Seidl. Corr.“ behauptet, daß in kei⸗ f L pt 
in vorkommenden wichtigeren Fällen ſtets auch be- nem Moment von einer Perſonenveränderung im) Wie aus Florenz, 2. d, gemeldet wird, inter⸗ 
währte Fachmänner ihren Beratbungen beizuziehen. Miniſterium die Rede geweſen ſei. pellirte, in der Kammer Machi wegen der in Nom 
Es ift nicht zu bezweifeln, daß ſich Diele neue Ein. Siebenundfünfzig Herrenhaus mitglieder befindlichen politiſchen Gefangenen aus Italien. Der 
richtung für die Regelung des Verſicherungsweſens überreichten dem Könige eine Adreſſe, welche Reeri— Miniſter antwortete, ar an Nigra am 25. Febr. 
in Oeſterreich und deſſen gedeihliche Entwickelung ſehr minationen wegen des Verhaltens des Abgeordneten-ſeine Note ergangen, we che neuerlich die Freilaſſung ese 481. — 180 der Eilber-Anieh. 66 l. — Grsbit⸗ Nene bf — 
bald als wohlthätig wirkend erweiſen werde. Hauſes enthält. dieſer Gefangenen anregt. Die Interpellation hatteſ Juen 971. i ei 

Die aus Delegirten der Handels⸗ und Gewerbe: Buchhändler Abelsdorf in Berlin als Gommifjiong-|feine weitere Folge. 3 Frankfurt, 3. min, överc. Met. 571. — Aulehen vom 
kammern Oeſterreichs beſtehende Zollcommiſſion wirdſverleger des Buches „Vie du nouveau César“, auf Der Gerichtshof von Modena hat das Urtheil in „ „3000 
im Laufe der nächſten Woche ihre Arbeiten beginnen. Antrag der franzöſiſchen Regierung wegen Beleidigung desſdem Proceſſe des Crouy⸗Chanel gegen den Her⸗ Lose 721.— (dee Lest Er; Silber Anlehen — a 
Der Handelsminiſter wird die Verſammlung eröffnen Kaiſers angeklagt, wurde am 3. d., nachdem feſtgeſtellt wor zog von Modena zu Gunſten des erſteren beſtätigt. American. 743. 
und ſodann das Präſidium an den vor einigen Tagen den, daß in Frankreich Reeiproecität beſtehe, vom Griminalge-) Donaufürſtenthümer. Hamburg, 3. März. Nat. - Anl. 61, — Ctedü⸗Act. 68. 
erſt zum Miniſterialrath ernannten Herrn de Prekis, richte zu 50 Thalern Geldbuße und Verluſt der Buchhänd⸗ Aus B ukareſt, 1. März, wird gemeldet: Geſtern 1860er Loſe 76. — American. —. — Wien 79, 
der ſeitens der Regierung mit dieſen Verhandlungen lerconceſſion (weil es die dritte Preßverurtheilung war) durchzog ein Volkshaufen die Stadt, um die Bildung 


Berlin, 3. März. Neueſter Ausweis der preußiſchen Bank: 
Baarvorrath 62.22 7,000, Papiergeld 2.5 24,000, Wechſelbeſtände 
67.559.000, Lombardbeſtände 13.778,000, Staatspapiere 14.092000, 
Notenumlauf 11.732,000, Depoſiten 20.25 1,000, Staats⸗Caſſen⸗ 
Guthaben 2.96 1,000. j 

Frankfurt, 4. März. (Privatverkehr): 53 Met. 574, — 
Anl. v. J. 1859 67 — Wien 1143. — Bankact. 855 P. 
— 1854er Loſe 721 P. — Nat. 604. — Creditact. 161.50. — 
1869er Loſe 774. — 186 4er Loſe 824 P. — Amerik. 733. 

Berlin, 3. März. Böhmiſche Weſtbahn 685. — Gal. 76. 
Staatsb. 106. — Freiwill. Anlehen 991. — dperc. Met, 603. — 
Nat.⸗Anl. 623. — Credit⸗Loſe 75. — 1860 er⸗Loſe 773. — 186 ler 


Italien. 


Paris, 3. März. Schlußcourſe: Zperc. Rente 69.85. — 
44perc. Reute 99.35. — Staatsbahn 401. — Credit⸗Mobilier 
692. — Lombard 408. — Oeſter. 1860er Loſe 1020. — Oeſterr. 
Anleihe 345.—. — Piemont. Rente 62.—. — Conſols 87 gemeldet. 

Amſterdam, 3. März. Dort verz. 733. — Sperc. Met. 
ja 53. - - 24pert. Met. 2875. — Nat.⸗Anl. 575. — Silber⸗An⸗ 

lehen 61. — Wien fehlt. 


3 Hollander Ducaten 4.81 Geld, 488 
Waare. — Kaiſerliche Dukaten 483 Geld, 4.90 W. — Ruſſi⸗ 


sel ein Stuck 1.55 G., 1.57 W. — Nuſſiſcher Papier⸗Rubel ein 


ſchreibt: Die geſtern nach der Landtagsſizung ſtattge⸗ßens, er wünſchte nicht daß Frankreich die Kühnbeitſlichen Arbeiten. Auf die Nationalanleihe wurden be- Stück 1.28 G. 1.304 W. — Preußiſcher Gourant-Thaler ein Stück 


in Altona 


G. 155.50 W. x 
Krakauer Cours am 3. März. Altes polniſches Silber 
für fl. 100 fl. p. 115 verl., 112 bez. — Vollwichtiges neues 
Silber für fl. p. 100 fl. p. 124 verl. 121 gez. — Poln. Pfand⸗ 
briefe mit Coupons fl. p. 100 fl. pol. 85 verlangt, 83 bez. — 
Poln. Banknoten für 100 fl. öf. W. fl. poln. 518 verl., 508 bez. 
— Ruſſiſche Silberrubel für 100 Rubel fl. öſterr. W. 1313 verl., 
1284 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fi. ö. W. 
1524 verl,, 1504 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öſt. W. Thaler 
994 verl., 985 bez. — Neues Silber für 100 fl. 22 Währung 
102 verl., 101 bez. — Vollw. öſterr. Ra 4.88 verl. 
4.78 bez. -- Napoleondors fl. 8.20 verl., fl. 8.05 bez. — Ruſſiſche 
Imperials ft. 8.40 verl., fl. 8.25 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt 
u 1 ne enge 63.50 bez. — Gal. Pfandbriefe 
; l je viele nebſt laufenden Coupons in C.⸗Mze. fl. 67.50 verl., 66.50 bez. — 
der Dechant Hoch Serwaiowaki Fasten Predigten, die viele Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 2 öſterr. Währung fl. 62.— bez. 
66.— bez. — Actien der Carl Lndwig⸗Bahn. ohne Coupons und 


Local-⸗ und Provinzial⸗ Nachrichten. 


Krakan, der 5. Marz. 


ohne Div. öfr. Wäbr. fl. 15 7.— verl., 183.— bez. 0 
— —— —— — 
MNeueſte Nachrichtn . 


Dampfbrod ans der Bäckerei des Guſtav Baruch wird das Pfd. 
Nr. 1 à 7 kr., Nr. 2 à 6 kr. und Nr. 3 à 5 kt.; das Pfund 
Pradniker Brodes 53 fr, endlich Brod aus Weizen mit Roggen 
vermiſcht bei Franz Heniſch (Schuſtergaſſe) 74 Lolh & 1 kr. ö. W. 
verkauft werden. 


chuldigen getroffen. n bit . 7 145 
Wache eingeliefert. Der ganze Bezirk iſt ruhig.“ In der Legislativen hat die Commiſſion folgenden 
Ein 


Jinee ſtattfanden. Bei dem Berauner * zwang welche Frankreich den Ereigniſſen gegenüber nickt gleich- 


1 öſterr, penfionirte Contre-Admiral Guito kam im hie. Faſſung der Commiſſion wird hierauf angenommenſdes jungen Fachblattes warm an's Herz gelegt wird, enthält dieſe 
gan Gh 


ordnung. 5 . 22 
Paris, 3. März. Der „Moniteur“ meldet, daß 


gebildete und allgemein tete Tochter, die unter dem meldet, ſetzt hinzu: Ich kenne mehrere Senatoren, die Lemberg eine Unterſtützung aus feinen Bonds zu ertheilen und für nöthig, Truppen von hier nach der Moldau zu 
Namen Roavale ee 
* Rom gieße Erfolge. 
Dtieeutſchland. 5 
Die von der Generalverſammlung des ſchleswig⸗ ; 4 17 
dolſtein ſch en Vereins in Rendsburg gefaßten. Ein Londoner Telegramm vom 2. März meldek: 
Refolutionen ſprechen ſich ſcharf gegen die Neun Im Unterhaufe beantragt Gregory eine Adreſſe 
hner⸗Adreſſe aus. Hinſichtlich des jüngften — u“ Königin um Verwendung ihres auswärtigen 
alterei⸗Reſcriptes ſprach ſich die Verſammlung Einfiuffes, damit das Privateigenthum künftig caper⸗ 
„ wenngleich erfreut über die 


um Tode verurtheilt wordenjlalten. Zu dieſem Zwecke ſowie zu andern Angelegenheiten hat 
ſind, ſich aber deſſen ungeachtet ſehr wohl befinden, 
Großbritannien. e 


In Folge der Angriffe, welche die Sparcaſſe in Tarnowſkutſch, Putna⸗Bolgrad, Cähul und Faleui ernannt. 
Der Staatsrath wurde aus folgenden Perſonen neu- 


aus- frei ſei. Nach langer Debatte zieht Gregory ſeinen 


geſprochene e für h des Landes, die Antrag zurück, welcher von dem Generalanwalt und 
Ae Ener he e, daß die je f 


jepige|dem Generaffiscal bekämpft wurde. 

ö rſammlung ein neues Wahlgeſetz feſtzuſtellen Königreich der Niederlande. 
babe, Die Versammlung drückte die Ueberzeugung Er dach Berichten aus dem Haag, 2. d. wurde 
Aus, im Staatsgrundgeſetze ſei das zu Recht beſte⸗ Exminiſter Thorbecke heute mit ſehr großer Majorität 
bende Wahigeſetz bereits gegeben. Mit in zwei Wahlikreiſen zum en gewählt. 

i ieler Zeitung“ meldet, find die Mi a — änemarf. en 
Meder er Bungee Je Landesregie— Die Theilnahme Dänemarks an der pariſer In bu⸗ 
tung auf den 5 9 0 el berufen und treten Maier ehe iſt in Bee Aer 15 Pat. 1 
a im Neaz dude 421 Miniſterium früher ernannte Comité erklärt hat, mit 

a En vo Veit 3. d.|vom Reichstage bewilligten 12.000 Rthlrn. nicht auskom 


targiu, 


Ehrenbeleidigung ein und am 24; und 22. v. M. fand in di ſer Rathes find: Sevesco und Marcovitſch. — Cuſa's 
Angelegenheit im dortigen 4 1. K. 0 dk e ö 
ſtatt; das Kreisgericht ö 
hie e der an der rer: des Herrn Sof. eüthoben jeiner Funeti onen 
Stojaleweki begangenen Ehrenbeleidigung und verurtheilte ihn g 
dafür zu Stägigem Arrefl! Gegen dieſes eil legte der Ange⸗ 
klagte Herr Kaſimir Jakubowekt die Berufung ein. re 
8 . fle end die Fremdenbureaux, verworfen. 
G. dsſſen große Aufregung im Congreſſe und 


in der Bevölkerung. Der ban ee den Antrag 


| x iniſterium, Stande, in ſüdſtaatlicher Vers 
j £ Vor chlagſmen zu können, weßhalb das Miniſterium außer kein licher Ver 
))%%% Sf, Kr. tlan, 2 Min am aan li dum Gange ga, med, Dh a 
Eatthattere erhalten. Die erſte Sitzung der je ſich ein Privatverein 8 on Min 2 5 ben 5 fl K. W. anz fte: Weizer in g te 5 epräjentation der Süd taten überhaupt geneh⸗ 
. Mitt : ie i . v mi t f 2 
iberathungs⸗Commiſſion unter Herrn Bela geschehen e wf de, Maren Dänemarks Theilnahme gelber 57. 76. Roggen 53-55. Gerite 38-47. Hafer 25—30 eee - 
F eee e 
. t= r 7 1 ha D N 2 
roffen, in Streits: Hotel abgeſtiegen 9; Nach dem „Hamburger Correſpondent“ iſt in der en, 3. März, Nachm. 2 Uhr. I[Czas.] Met. 60.55. — vom 4. auf den 5. A 
to Herrn v. Scheel . Die n beſucht a n Nähe 4 b en Küſte ein chileniſches . 1600s a — Banfactien 727. — 1 ſind die Feen er an Bonieweli na 
A en ane Berl 1 2. März bat Graff Kaperdampfſchiff geſehen worden, Der in den Hafen Surat 48. en 202.20. — Suter 101,89. — age Gtamislans Bielerft nach Comöom, Ludwig uff 


Verzeichniß der Angelommenen und Abgereiſten 


nach Galizien. = 


1 
— Ze rern 


oenaro, 


A 


3 welche mit ihren Forderungen nach dem 17. November Nr. 6834. indmachun (240. 2-3)) Theodor Obraczay’s Witwe 
A mtsblatt. 1865 in die Landtafel gelangt waren, oder denen die ge» Kund nung Brüder ſtraße Nr. 160 “4 Krakau, 


gehenden Entſcheidungen gar nicht, oder nicht rechtzeitig daß in Folge der Güterabtretung, der Coneurs über das Fabriken für Krakau und Umgegend. hält Lager von 


genwärtige Lieitationsausſchreibung oder die ſpäter zu er.] Vem k. k. Bezirksgerichte Biala wird kundgemacht, Vertreterin der Gräflich v. Larisch-Mönnieb'ſchen berkinten 


Kundmachung. (247. 1-3) zugeftellt werden könnten, mittelft des ihnen zur Wahrungſgeſammte wo immer befindliche bewegliche, und über das vorzüglichen Powidel und Schweizer ⸗Käſe 

Er ken utu i p. ihrer Rechte beſtellten Curators Dr. Berson mit Unter- in den Kronländern, in denen die, Jurisdietionsnorm vomſ und empfiehlt ſich zu geneigten Aufträgen. (210. 3) 

Das k. k. Landes ericht in Lemberg hat am 31. Jän- ſtellung des Dr. Adv. Micewski und durch dieſes Ediet.(20. November 1852 Nr. 251, gilt, gelegene unbewegli⸗ 121111 3 
10 1866. 8 1140 15 Nacht fü * Zuhalt ne Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. che Vermögen des Herrn Moriz Biheller Hundelsman. I „ » erhellen auf portofreie Briefe 
zu Leipzig im Verlage des E. L. Kasprowicz erſchiene⸗ ee e N Fit een ae rid ger weite Bruſtleidende an Herrn Schlodt in 
Ju eine Forderung an Moriz Biheller zu ſtellen haben, mit, . odtmann in 


nen Druckſchrift: ‚Kalendarz polski na rok 1866 na- Obwieszezenie. telſt dieſes Edietes vorgeladen und denſelben aufgetragen, Heidelberg das natürliche Heilmittel der Lungenkrank⸗ 
kladem 1. Radomiüskiego w 1 Oc] . . Sad obwodowy w Novym Saczu podaje doſdaß fie ihre auf was immer für Rechte ſich gründenden heiten, ohne innerliche Mediein, franco zugeſandt. 
w Bendlikonie red ‚Zurichem 1868, :hegeimbe den wiadomosei, in wskutek odezwy Wiedenskiego e. K. Anſprüche gegen die in der Perſon des Herrn Advoraten 231. 2-4) 


Thatbeſtand des in den 88 65 à und 305 St. G. vor- Nn : 7 9 57 helle ö ertreters bis zum 2 u; 
geiebenms Verbrechen und Vergebene; nehhalb ihre Ber, Sadu krajowego 2 dnia 1 grudnia 1865 J. 79391 Dr. Eisenberg beſtellten Cridamaſſavertreter 3 8. 


breitung im Sinne des § 36 P. G. verboten wird. 


w celu_ zaspokojenia wierzytelnosci resziujgcej przez April 1866 anmelden und liquidiren ſollen, widrigens fie 


Dyrekcya pierwszej austryackiej kasy oszezednosei prze- ven dem vorhandenen Vermögen, ſoweit ſolches die in der Wiener Börse - Bericht 


eiw Anastazemu Siemonskiemu wywalezongj«w ilosei Zeit ſich anmeldenden Gläubiger erſchöpfen, ungehindert vom 3. März 


u; = Mr 202607 Ar. 62 kr. v. a. Vraz z odseikami, 3% od des auf ein in der Maſſa befindlichen en Gauen. 
3. 5044. 239. 3) 1 listopada 1863 biezacemi i kosztami sadowemi Sprze-thums, des Pfandrechtes oder eines ihnen zuſte enden Com- Of fentliche Schuld. 
Kundmachung. ( 4 przymusowa döbr Milkowy z przyleglosciami Zaleze, penſatiousrechtes abgewieſen fein, und im letzteren Falle A. Des Wlaales Geld Maar 
Das Erlöſchen der Rinderpeſt zu Starasél im Sam- Zbek i Jelna, tudziek ezesci, döbr Przydoniea w Galieyi, zur Abtragung ihrer gegeuſeitigen Schuld in die Maſſa In Ocſir. W. zu 5%, für 100 . „ „ 5.30 56.50 
kerer Kreiſe wird zur allgemeinen Keuntniß gebracht. w obwodzie Sandeckim pokozonyeb. dawniéj p., Ana- angehalten werden würden. Wie Ne ie N . 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. stazego Siemonskiego wlasnych, obecnie zus ut Don.] Unter Einem wird zum proviſoriſchen Verwalter dieſer n e e ne Fe Ar 
Krakau, am 23. Februar 1866. 598, pag. 48, n. 12 haer. do p. Gustawa Siemon- Cridamaſſa Herr Adv. Dr. Eisenberg beſtellt, zugleich, Metalliques zu 3%% für 100 l. 00 40 60 70 
— . — — lie go naleägeych, Ktöra to lieytacya_w dwöch termi-|wird zur Beſtätigung des beſtellten, oder Wahl eines neuen dito „4 für 100 f. . . 538.— 6.50 
nach: na dniu 26 kwietnia 1866 1 24 maja 1866, Kkazda Vermögensverwalters und zur Wahl eines Gläubigeraus⸗ mit Verloſung v. J. 185 — it hr 22 50 
N. 4252. Ediet. (245. 1-3) faz 0 godzinie 10 zrana w. k. Sadzie obwodowymiſſchußes die Tagfahrt auf den 23. Mai 1866 um 9 Uhr „ 1860 für 100 fl. 80.50 86.75 


Vom k. k. Landes- als Handelsgericht wird über die v Nowym Saezu w sali audyenezoneinéj odbywas sig Vorm. anberaumt, bei welcher ſämmtliche Gläubiger ſo pramieuſcheine vom Jabre 1864 zu 100 fl. . 7220 7230 


7 


Hl 


1 


i i i bedzie pod nastepujacemi warunkami. gewiſſer zu erſcheinen haben, als ſonſt dieſelben als dem Be. 1018 er are ehe 
. ,, . e Ä.], 
Zahlungen über das ſämmtliche bewegliche und über das byta wartos6 szacunkowa tpebze döbr.w ıloseilben würden. | ten Gi B. Her Mronſänder. 
in jenen Kronländern, für welche das Geſetz vom 17. 82577 zlı. 40 kr. m. k. ezyli 86703 zlr. 70 kr. Zugleich wird für die zur Zeit noch ne läu⸗ Grundentlaſtungs⸗ Obligationen 
Dezember 1862 Nr. 97 R. G. Wirkſamkeit hat, befind- w. a., zas ponizéj tej ceny szacunkowéj rzeezone biger ein Curator in der Perſon des Herrn Adr. Dr. von Nieder⸗Oſter. zu 5/l für 100 1... — 81.50 
lich unbewegliche Vermögen desselben das Nusgleichever dobra w pierwszych dwöch terminach sprzedane FAHNEN, in Biala beſtellt, an welchen ſich dieſelben zu wen. ah A in Hung zu 8 
fahren eingeleitet, zur Beſchlaguahme und Inventirung des nie beda. — 5 5 3 1 2 beh. 21 4 2 5 ven Steietmatf u 5% für 100 1. 84.— 86.— 
Vermögens, dann zur Leitung des Ausgleichsverfahreus der II. Che kupienia majacy “obowiazany jest, przed Ein Exemplar dieſes Geſuches ſammt der Beilage A.ſon Tirel zu 5% für 100 fl. 5 1 


k. k. Notar Hr. Siedlecki als Gerichtscommiſſär ernannt rozpoezeciem lieytacyi zlosy& do rak komisyi li-wird dem erſtbelaugten Gläubiger Herrn Eduard Mohlſoon Kärnt., Krain u. Kat. zu 5 für 100 . m 88.— 


} 114 5 r tacvinéi i den ener ö r auf je Ei för 100 % e „le iin 65.— 66 — 
mit dem Beifügen, daß der Zeitpunct zur Anmeldung der a eytacyjnej jako zaklad 10 eres ceny szacunko- mitgetheilt, und den übrigen Gläubigern die Einſicht der eon Tagen zu 7 Pig 2 
Forderungen und die Vorladung zur Ausgleichsverhandlung we okragtej ilosci 8500 kr. m. b. cli Eingaben beim Herrn Eduard Mohl freigelaffen und zur * Ftralen 8 ls ie 97 für 100 fl. gi =. 
ſelbſt durch denſelben insbeſondere werde kundgemacht wer⸗ 87155 ale. W. a., a to gotöwkg, lub obligaezami Verhondlung über die Zugeſtehung der Rechtswohlthaten ven Galizien zu 5% für 100 .. 6280 04.— 
den, daß es jedoch jedem Gläubiger fteiſtehe, ſeine Forde rzadowemi na okaziciela brzmigcemi, lub téz w li-/die Tagfahrt auf den 30. Mai 1866 um 9 Uhr Vorm. don Siebenbürgen zu 5%. Fa} ” fl. 6123 6175 
rung mit der Rechtswirkung des § 15 des obigen Geſetzes stach zastawiiych  Towarzystwa kredytowego ga- anberaumt, bei welcher die Gläubiger bei der enten neee u 2 fn 5 62.78 63.78 
ſogleich anzumelden. 8 eie lieyjskiego, jednakze takowe nie w ich no Spenge, daß ſie der erſtatteten Einrede als beigetreten an. Ac tien (pr. St.) 

Krakau, am 3. Maͤrz 1866. minalnej wartosci, ale tylko wedlug ich ostatnjegoſgeſehen würden zu erſcheinen haben. % ſder Natienalbant . „ „„ uni l9 727.— 728.— 
przez kupieiela udowodnid sie majgeego kursu] Zugleich werden die Gläubiger angewieſen denjenigen der Eredit⸗ Auſtalt zu 200 A, öfter. W. . . 144.40 1460 


Edykt. Zaklad przez kupiciela zoon) jako rekojmia anzuzeigen dem die weilern Beſcheide zugeſtellt fein ſollen, 11 re wis ** N 


o 5 5 dopelnienia warunkow lieylaeyjnych zatrzymanym, indem ſonſt ſolche dem zuerſt Rede und Antwort Erſtatten der Stagts-Giſenbahn⸗Geſellſchaft 0 fl. G 
1 . ‚u . ( eylacyıny \ „ j x a . t zu 200 fl. CM. 
ee nnen eee innym zus zaraz po ukonezeniu lieytacyi zwröeo- den oder dem Erſtbelangtea zugeſtellt werden würden. 7 er 500 Fr 9 h 161.20 161.40 


— 


na doniesienie przez Szymona Schlesingera, protok6- g i er ee ; 
1 kowanego wlöseiciela handlu w Podgörzu o wsirzymanie nym zoslanie. . Br Zur Aufnahme der Sperre, Inventur und Schätzungs⸗ der vereinigten füböfter. lem. ven und Geuir. ital. 2 
t A* * I. Wyeiag tabulatny, akt szacunkony i inwenlarz mp: ir Giſenteahn zu 200 A, fr. M eder 500 Fr. . 189.25 159.25 
wyplaty, zarzadra wzgledem ‚calego tuchomego i nie- tens hes 1 . * makz acte der Concursmaſſa Moriz Biheller wird Hr. Notarſder Kal, Gate „Bahn zu 200 fl. CW. 11650 117.— 
ruchomego w krajach korennych, dla ktörych-ustawa 5 a é lieylowänia majgey w registra- Theophil Ritter von Chwalibég mit dem Auftrage dele. der gatiz. Karl Ludwigs: Bahn zu 200 fl. GM.. 152.80 153.— 
| 4 ann 1e a 18 02 ur. 97 b. 5. 3 bomb turze sadowéj przegladnaé lub w odpisie podniesé girt, dieſe Note binnen 30 Tagen auher vorzulegen, 4 5 Lemberg⸗Czernowißzer Eiſenb.⸗Geſ. 2 fl. 
' Zujsca, znajdujacego sie majatku, postepowanie ugodne rt a , i 1. bemerkt wird, daß Herr Adv. Dr. Eisenberg zum provi⸗ a. W. e m 10. — 
Mes, znafduſgeego sig maſatku, pogleppwanie ugo 0 rozpisaniu téj lieytacyi zawiadamia sie ‚dyrekeya'; .; ’ det priv. böhmischen Werbabn 427 . W. 130 50 640. — 
— mianuje ‚zarazem d. K. nolaryusza p. Siedleckiegof 4 austr. kası ame 3 . W. die dzve bea ſoriſchen Verwalter beſtellt wurde. der Süd⸗uordd. Berbind.⸗B. zu 200 fl. EM. 106 50 107. — 
komisarzem sadowym do uskulecznienia 2ajecia, spo- Pie Wote) Austr. kasy oszezednosei „ Wiedniu, Anasta, K. k. Bezirks « Gericht. der Theieb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl (70% Einz. 147.— 147 
| Faden 82 majaiku, warez do Reprowa- 480 Siemonskiego, Gustawa Siemonskiego, e. k. Proku- K. k. der öflerr. Donau- Dampfſchiſfahris⸗Geſellſchaft zu 
k «6 2 1 rer 2 e BFFER ratorve finansowa w Krakowie, wszystkich z miejsca po- Biala, am 25. November 1865. See. e 923208045 eee 447.— 440.— 
dzenia postepowania ugodnego 2 13 uwagg, ze tenieſf else. . ee ee Nes pe alle in Tri 
enen eee eee ;pjbytu wiadomych wierzycieli do rak wlasnych, zus z miej- s det öncer. Eloyd in Trien zu 590 l. EM. . . 210.— 214.— 
| ae termin. do ‚zgloszenia_sig wierzycielifz 9, Bob Eh Be 3 M P. . ˖ Bine een zu 
1 wezwani ielni 1 . u a e .. 0 ee ee un 
. ı wezwanie do ukladu ‚ugadnege oddzielnie oglosı, de Braunberga, Antoniego Nawratha, Wilhelma Zipsera, der Dfens Pehber Kettenbrücke zu 500 fl. W. —.— 860.— 


jeduak kaidemu wierzyeielowi wolno. jest 2 pretensyami 
0 swemi ze skutkiem 3 15 powolanéj ustawy zglosie sie 


angle nahe 3 maren 1866. 1865 do tabuli krajowéj weszli, lub ktôrymby niniejsze, . K. notaryusz . Boehui jako komisarz ‚sadowy 


Teodora Böhma i Kayetana Fichtla, nakoniee tych wie- L. 15. Ogloszenie. (237. 2-3) Wihussnere 


der Nationalbanfy 1Ojährig zu 5% für 100 fl. . 104.80 10 
. 90 5 211 a 10 binieis zen 0 Wiad e d 5, 16 auf C.⸗ M. verlosbar zu 5% für 100 fl. 90.80 90 90 
rozpisanie lieytacyi lub posniéj wypase majgce rezolu- podaje niniejszein do wiadomosei, ik w duiach 15, auf öſterr. W. verlosbar zu 5% für 100 fl. 86.50 86.75 


— — — eye weale nie, albo zapczne doręczone bye most 20 7 i "Due 4 140 1 135 e Gali. Credit⸗Anſtalt öſtr. W. zu 4% für 100 l.. 62.— 63 — 
11 rzez ustanowionego do bronienia ich praw kuratora sie bedzie sprzedaz neytaczna ruchomosei do ‚masy Pe ir 
3. 8145. Kundmachung (243. 2-3) bea Bersona ET Dra. . Micewskiego Krydalne] Tach e ee naleigcych, miano- re Credit: Anfatt zu 100 1 da 73 „ 186823 113 75 
! Vom Neu- Sandezer k. k. Kreisgerichle wird hiemit be⸗ im nadanetzo i-niniejszym edyktem. 8 sprzedad ol e An 15, i = ane b. r. Donan-Dampfich-Sefellicpaft zu 100 J. C.. 9.50 60.50 
äh A 5 A1 ＋ Rady e. k. Sadu obwodowego. jako witerminie pierwszym, w dniu 5 kwietnia jako ter- Trieſter Stadt- Anleihe zu 100 fl. CW. 109.50 110.50 
nt gemacht, daß über Erſuchſchreſben des Wiener k. k. 1 ö . 8 eee ON N N CM. — 
a NoWy’Sgez, 27 grudnia 1865 minie drugim, w Bochni na görnym rynku obok kan- „ m „ zu 50 ir „ 48 — 48.50 
| Landesgerichtes vom 1. Dezember, 1865 3. 79.391 zur e - celaryi notaryalnej, zus sprzedai ‚innych. ruchomogei Stadigemeinde Ofen zu 40 fl. tr. W. 23.— 23.50 
Hereinbringung der von der Direction der erſten öſterrei⸗ — — abo 40: bol, „narzedzi gospodarezych, ulöw n , Den 2 BU — 
} chiſchen Sparreaſſe wider Anaſtafius Siemonski erſiegten ä W. e n Ve Re: Salm zu 40 . eh 26.0 27.— 
— K 10 % 3. 377. E diet (242. 2-3) nyeb, sprzetöw domowych, drzewa opalowego i t. p. Balfiv zu 40 fl. „ S 0 23.— 
Restforderung pr. 22607 fl. 62 fr, ö. W. ſammt Zinſen s“ 7 w dniach 20 marea, jako, terminie pierwszym, i 110 Cla r zu 40 fl.. 3 „ 24.— 2450 
5% jeit 1. November 1863 und Koften, die exeentiveß Vom k. k. Vezirkeamte als Gerichte wird hiemit be- kwjetni: Ane e rn : St. Genies zu 40 fl. „ nnd 
— ns + „di. 3 N mit be, kwietnia b. r. jako e drugim, W Bazach przy indiſchgraß zu 20 1 
Feubtetng de in Galizien, Fmscger, reiten gelege kannt gemacht, daß am 15. März und 12. April l. J Bochni z lem zastrzeieniem, iz, ruchomosei te w termi- ieh = 20 1 st IE 1825 12 25 


nen, früher dem Anaſtaſius Siemonski gegenwärtig ut Vormittags in Smolice die öffentliche Licitation wegen |, ee e 361 15 j 
Are f ; i ach pierwszych, tylko powyzéj lub za cene szacunkowa, Keglevich zu 10 fl. 
Dom, 398, pag. 48, n. 12 haer..tem Guftan Sie- Veräußerung der beim Ludwig Heintze gepfändeten Fahr- pi: N rugich N 125 kazdej 5 . 4. Hoſſpitalfond zu 10 


fl. österr. Währe. 12.— 12.80 


monski lanttäftich gehörigen Güter Milk it Zugehörſ ni 8 i . ä 
\ 7 ‚gehörigen Güter Milkowa mit Zugehörinifie, als: Dröbel, Vieh, Pferde, Fruchtvorräthe u. d. g. L 
Zalęze, Zbek und Jelna, dann des Gutsantheils Przy- — Befriedigung der Forderung des Herrn Dr. Beer ee En a 1866 2 e e- 0 
f donica ausgeſchrieben, welche Lieitation in zwei Terminen, 850 fl. 8. W. abgehalten werden wird, wozu die Kauft! Bochnia, dnia utego 1866. RT 0 1 a 
F am 26. April 1866 und 24. Mai 1866, jedesmal um ſtigen eingeladen werden. Leonard Serafluski, Seu e M., für 100 fl. ſũ ent. 97 en 2 
; 10 Uhr Vormittags beim Neu- Sandezer k. k. Kreisge“ Andrychan, den 23. Februar 1866, c. k. notaryusz jako kom. sad. Hamburg, für 100 M. B. 1. ... 26.30 2650 
5 richte abgehalten werden wird unter nachſtehenden Be- e n ee ene a0 S HR 2 |tondon, für 10 Pf. Sterl. 77. 10220 102 70 
® dingun en: eee pParis, für 100 8 8 3 40.75 40.75 
Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene vurs der Geldſorten. i 
Schätzungswerth dieſer Güter im Betrage von 82577 Nr. 5447. J 0 h 17 1 8 6 6 | Durchfepnitts-Eours rer Cours 
} fl. 40 kr. C. M. eder 86705 fl. 70 kr. Siterr, f 8 Seeg W f. kr. fl. kr. E = 172 
Währ. angenommen, unter welchem Werthe bei den f i BL f Mar, 2 
zwei erſten Feilbiehumgstagfahrten die Güter nicht Zw ölfte Verl oſun 5 8 RT Pig: TRAM: ia mc IB 2 
| bintengegeben merken. | m 1 * N N 20 Fraueſtücke. 68 0 6 20 8 10 68 2ʃ 
| II. Jeder Kaufluſtige hat vor Stellung eines Anbotee der Serien⸗Nummern der Schuldverfchreibungen des Anlchens vom J. 1860 pr. 200,000. 000 auftise Imeiale . .. .. — — — — 840 848 
10% des Schätzungswerthes in runder Summe Gulden in öͤſterr. Währ., welche am 1. Februar 1866 Statt gefunden hat. Sei. ad. wil r 71 Fri 0 0 MB 
1 in fl. C. M. oder 8715 fl. ö. W. im Baaren, * — * 1 
bdder in öffentlichen auf den Ueberbringer lautenden f R VER“ IR 
Sumaateſchuldverſchreibungen, oder iu galisiich.- ſtändi⸗ Verzeiehniß der verlosten 55 Serien. Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzuge 
chen Pfandbriefe, in den gedachten Werthpapieren f Nummern der verlosten Serien: 5 tember 1865 r 203 3 = 
... . 1208, 1512, 1206, 1001, 2301, 2247,:8927, 9300, 9491, :9024, 3032, vom a ne 
8 nals ian zu Händen der Feilbietungs-Commiſſion 3988, 4697, 4830, 4980, 5374, 5786, 6860, 7386, 7 7 7 57, 95 2 A b 8 an 8 4% 


zu erlegen. Das Mabhum des Griteberd wird zur 10283, 10770, 11499, 11634, 12007, 12298, 12525, 12691, 13056, 13243, 13310, you Krarau nah Wien 7 u. 10 m. ruh, 3 u. 20 W. Radın ; 
Sachalin der Gattung der geiketunletbn 13750, 13766, 13999, 14112, 14172, 16997, 17457, 17408, 17861, 18031, 18194, nad, Breslau. en un ee na 
niſſe zurückbehalten, das der übrigen Mitbieter aber 18518, 18971, 18994, 19011, 19447, 19910. Lemberg 10 Uhr 30 Min. Vorm, Neue 0 Minden 
gleich nach beendeter Feilbietung zurückgeſtellt werden. 


III. Den Kauftuſtigen wird geftattet, den Landtafelauszug, 


Die Verlosung der in dieſen Serien enthaltenen Gewinn Nummern der Schuldverſchreibungen wird n nen a mi 88 — . 
Schäßungsget und das ökonomiſche Invenkar der 


m 1. Mai dieſes Jahres vorgenommen werden. nuten Abends. 


Aungsget u 5 p Yin e - Oſtran nach Krakau 1 Uhr Vormittags 

Guter in der hiergerichtli en Regiſtrgtur einzuſehen, \ Von der k. k. Statthalterei » Commiſſion. a von berg nach Krakau s 94• 103 4 

oder abſchriftlich zu 295 si wid Krakau, 25. Februar 1866. Er (241. 2-3) 12 10 N08 bene 1 f 15 20 Min, n. aud 5 ut. 
Vleon dieſer Licitatſonsausſchreibung werden verſtändigt: . 0 r 5 — Ankunft 418 854 
a) Die Direetion der erſten hr Sparrcaſſe in Wien, er KCC etebrologi 22:ĩ;X— in Krakan von Wien 9 uhr 45 8 rüh, 7 uhr Min. 
b) Anaſtaſius Siemoliski, e) Guſtav — N die |. N nach Relative‘ Richtung und Start Zuſlond | Erſcheinungen Härme im er gie Breslau 9 Uhr 45 Sin 5 Uhr 21 
%%% Ram anal N ana; era [az | Bahn era 
orte nach ubiger zu eig Samuel Oo Meaum. red.] Temperatur: [der Kut“ nr von | bis abend; — von Lemberg 6 1 4 Min. U 


dem Wohnorte n 


raunberg, Ante 
Böhun un und ‚Gajı 


ubekannten Gläubiger als: TR a RE 2 Alt Wolf Mine 
ard, Wilhelm Zipser, Theodor E 27 93 | + * | ed | 5 05 ner | E geitek "4 | 1115 | 0 ＋2oſin Lemberg von Krafau Aura? Min. Früh, 9 Uhr 40 Ms 

Fichtl, — endlich jene Gläubiger, 5 2 35 [ — 3,2 100 OR still sd sim: I. Reif und Nebel unten Abende. Auer 
Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


FF  * Finn “ce ine 


— 


— 


